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Senatsverwaltung für  
Stadtentwicklung und Wohnen  
 
 
 
Herrn Abgeordneten Stefan Förster (FDP) 
über 
 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
 
A n t w o r t   
auf die Schriftliche Anfrage Nr.  18/23958 
vom 3. Juli 2020 
über Durchführung und Abrechnung des MEB an der Schule an der Feuerwache in 
Niederschöneweide 
 

 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1: 
Wann genau und durch wen wurde die Baugenehmigung für die Errichtung des MEB an der Schule an der 
Feuerwache erteilt? 

 
Antwort zu 1: 
Die bauaufsichtliche Zustimmung wurde am 16.08.2017 durch die Oberste Bauaufsicht 
erteilt. 
 

Frage 2: 
Wann erfolgte der Baubeginn und wann die Fertigstellung des MEB? Wann wurde die Nutzung 
aufgenommen? 

Antwort zu 2: 
Der Baubeginn erfolgte im November 2017 und die Fertigstellung im Juni 2018. Die 
Nutzungsaufnahme entscheidet das bezirkliche Schulamt. Ein Termin ist hier nicht 
bekannt. 
 
 
Frage 3: 
Konnte der ursprünglich dem Hauptausschuss mitgeteilte Baubeginn im Juni 2017 und die 
Nutzungsaufnahme im Mai 2018 eingehalten werden? Wenn nein, warum nicht? 

 
Antwort zu 3: 
Das Zustimmungsverfahren beanspruchte in diesem Fall mehr Zeit. Die Belange der 
Unteren Denkmalschutzbehörde bedurften weiterer Abstimmung. Der Baubeginn erfolgte 
daher später, der Fertigstellungstermin für eine Nutzungsaufnahme fand im Juni 2018 
statt. 
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Frage 4: 
Wie erfolgte die Ausschreibung für die Firma, die das MEB errichtet hat? Wieviele Bewerbungen gab es und 
an wen wurde der Zuschlag erteilt? 

Antwort zu 4: 
Es wurde durch die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen ein EU- weites 
Vergabeverfahren durchgeführt. Zum Submissionstermin lagen zwei Angebote vor. Nach 
Angebotsauswertung wurde der Zuschlag an die Firma Goldbeck Ost GmbH erteilt. 
 
 
Frage 5: 
Gab es Mängel oder Beanstandungen bei der Baudurchführung? Wenn ja, welche? Wurden diese zeitnah 
behoben? 

Antwort zu 5: 
Mit der Schlussabnahme wurde Restleistungen festgestellt, die nachlaufend zum 
06.07.2020 erfüllt wurden.  
 
 
Frage 6: 
Welche Kapazität an Räumen hat das dortige MEB? 

Antwort zu 6: 
Das Gebäude ist ein dreigeschossiger MEB 12- Typenbau, d. h. es gibt 4 Klassenräume 
und 2 Teilungsräume pro Geschoss, sowie die erforderlichen Nebenräume. 
 
Frage 7: 
Wie setzt sich die Bausumme von 3,3 Millionen Euro zusammen, die SenStadtWohn im Rahmen der 
bestätigten BPU festgestellt hatte? Wie gliederte sich diese Bausumme im Einzelnen auf? 

Antwort zu 7: 
Im Rahmen der Bauplanungsunterlage (BPU) wurde eine Kostenberechnung nach DIN 276 
erstellt und genehmigt. Sie gliedert sich entsprechen DIN 276 nach 

- Baukosten (KG 200-600) 3.176.000 € 
- Baunebenkosten (KG 700) 124.000 € 

auf. 
 
 
Frage 8: 
Konnte diese Summe eingehalten werden und wenn ja, auf welche Höhe belaufen sich die abgerechneten 
Kosten? Wenn nein, warum nicht? 

Antwort zu 8: 
Die Baumaßnahme wurde im Kostenrahmen fertiggestellt, die Kostenfeststellung beläuft 
sich auf 3.076.050,51 € brutto. 
 

Frage 9: 
Woraus ergeben sich die geschätzten jährlichen Nutzungskosten durch das MEB in Höhe von 62.211 Euro? 
Wie wurden diese errechnet und geprüft? 

Antwort zu 9: 
Die Ermittlung der Betriebs- und Instandsetzungskosten ist Bestandteil der 
Bauplanungsunterlagen (BPU). Die Aufschlüsselung kann dem anliegenden Formblatt III 
1323.H F (ABau) entnommen werden. Die Erstellung erfolgte durch den beauftragten 
Fachtechnikplaner. 
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Frage 10: 
Haben sich diese Kosten in der Realität bewahrheitet oder gibt es Abweichungen? Wenn ja, wodurch? 

Antwort zu 10: 
Kostenabweichungen sind dem Senat nicht bekannt. 
 
 
 
 
Berlin, den 20.07.2020 
 
 
Lompscher 
................................ 
Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Wohnen  
 
 






